
STIC bekommt ein Gründerhaus

Seelow/Strausberg  (dos)  Auf  dem  Gelände  der
STIC-Wirtschaftsfördergesellschaft  in  der  Garzower  Chaussee  in  Strausberg
wird ein Gründerzentrum gebaut. Mit dem Beschluss eines Nachtragshaushaltes
gaben die  Abgeordneten  des  Kreistages  am Mittwoch  für  dieses  Vorhaben
grünes Licht. Das Vorhaben hat allerdings nicht nur Befürworter. CDU und FDP
stimmten gegen den Bau, der im März 2010 beginnen und binnen zwölf Monaten
bezugsfertig sein soll.

Die  Ablehnung richte  sich nicht  gegen die  Arbeit  des  STIC,  betonte  Thomas
Krieger (CDU). Mit dem Nachtrag gehe es jedoch um einen Kredit von 840 000
Euro, den der Kreis aufnimmt. "Das ist Geld, das weder der Kreis noch das STIC
haben", so Krieger. Man würde selbst diese Summe mittragen, wenn es sich um
echte  Wirtschaftsförderung handeln würde.  Die  sehe man mit  dem Vorhaben
jedoch  nicht  gegeben.  Viel  mehr  würde  mit  dem  Neubau  eine  neue
Konkurrenzsituation  in  Strausberg  geschaffen.  Andere  Anbieter  mit
leerstehenden  Büroräumen  müssten  ihre  Mietpreise  noch  weiter  senken.
Wirtschaftsförderung  wäre,  wenn  man  die  für  den  Neubau  geplanten  2,98
Millionen  Euro  stattdessen in  den  Ausbau der  Breitbandversorgung stecken
würde.

Das  Gründerhaus  soll  50  Büros  sowie  400  Quadratmeter  Seminar-  und
Schulungsräume beherbergen. Die Investitionsbank des Landes fördert den Bau
mit 1,45 Millionen Euro, erläuterte der Beigeordnete Rainer Schinkel (SPD). Der
Kreis erhalte von der ILB einen Förderkredit von 870 000 Euro. Zudem bringt er
440 000  Euro  Eigenanteil  auf.  Das  STIC  gibt  220 000  Euro  dazu.  Die
Kreditgenehmigung  des  Innenministeriums  -  da  MOL  ein  24-Millionen-
Euro-Defizit im Haushalt hat, muss es jeder neuen Kreditaufnahme zustimmen -
liege vor, erklärte Schinkel.

Er warb für das Gründerhaus und erinnerte an den Werdegang des Projektes.
Über das STIC wurden bisher 1500 Existenzgründungen begleitet. Die Begleitung
und Betreuung habe sich als wichtig erwiesen, damit die Unternehmen am Markt
bestehen.  Für  seine  Gründungstätigkeit  wurde  das  STIC  wiederholt
ausgezeichnet.  Letztlich  wurden neue  Arbeitsplätze  geschaffen und allein im
Projekt "Young Companies" 53,1 Prozent der Gründer aus dem Hartz-IV-Bezug
gelöst. Das Projekt sei noch mit dem CDU-Wirtschaftsminister Ulrich Junghanns
vorbereitet und von ihm maßgeblich unterstützt worden.

Die CDU blieb bei ihrer Ablehnung. "Wir fahren hier mit Vollgas in den Nebel",
prognostizierte Norbert Buchholz. Keiner wisse, wie die Förderpolitik des Landes
künftig gestaltet werde. Man baue neue Mietflächen, während anderswo in der
Stadt Büros leerstehen. Ronny Kelm sprach sich namens der Liberalen ebenfalls
gegen das Vorhaben aus. Die Auslastung und damit  die Refinanzierung seien
nicht  gesichert.  Man sehe keinen Bedarf  für solch eine,  den Kreis  auf  Jahre
finanzielle belastende, Investition. Die Mehrheit stimmte für das Projekt.
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